
Mit der roten Piwi-
Rebsorte Levitage 
hat die Weins-

berger Rebsortenfamilie neuen 
Zuwachs bekommen. Als 22. 
Kind der Weinsberger Züchtung 
hat Levitage 2024 Sortenschutz 
und Zulassung vom Bundessor-
tenamt erhalten. Inzwischen liegt 
auch der europäische Sorten-
schutz vor. Levitage ist zudem 
bundesweit für die Herstellung 
von Wein klassifiziert.

Spätreifend und locker- 
bis dichtbeerig

Über die Aufnahme in die Lasten-
hefte und somit über die Verwen-
dung zur Erzeugung von g. g. A.- 
und g. U.-Weinen („Landwein“ 
und „Qualitätswein“) entscheiden 
die jeweiligen Schutzgemein-
schaften. Für Württemberg, die 
Pfalz und Rheinhessen ist dies 
bereits erfolgt. Weitere Regionen 
werden sicherlich folgen, sobald 
sie ihre Erstanträge bei der zustän-
digen Stelle einreichen.

Levitage besitzt eine lockere 
bis dichtbeerige, jedoch nicht 
kompakte Traubenarchitektur 
sowie eine feste Beerenhaut. Dies 
verleiht der Sorte eine sehr gute 
Beständigkeit gegen Traubenfäu-
le und die Kirschessigfliege. Zu-
dem reift Levitage spät – die Lese 
erfolgt langjährig im letzten Ern-
teviertel. Dabei erreicht die Sorte 
hohe Mostgewichte von etwa 85 
bis 95° Oe, ohne dass die Gefahr 
besteht, dass die Oechselwerte 
unkontrolliert ansteigen.

Die Säurewerte bleiben stabil, 
im Mittel zwischen 8 und 9 g/l 
und fallen auch in heißen Jahren 

nicht unter 7 g/l. Diese Eigen-
schaften führen in Summe dazu, 
dass Levitage ein „gutmütiges 
Reifeverhalten“ besitzt und den 
Lesestress in schnellen Herbsten 
reduziert. Dank dieser Eigen-
schaften sowie der unter Piwi-
Sorten noch seltenen späten Rei-
fe ist Levitage eine gefragte Sorte 
auf dem Rebsortenmarkt.

Ertragsstabil, pflegeleicht 
und produktionssicher

Levitage hat sich – vergleichbar 
mit Dornfelder – als sehr ertrags-
stabil und produktionssicher er-
wiesen. Zudem ist sie weinbaulich 
pflegeleicht (weitere Eigenschaf-
ten siehe Grafik „Sorteneigen-
schaften“). Durch den relativ 
späten Austrieb (zeitgleich mit 
oder kurz nach Schwarzriesling) 
besteht zudem eine erhöhte Si-
cherheit gegen Spätfröste. Für die 
meisten Standorte ist die Unter-
lage Kober 5 BB sehr gut geeignet.

Levitage besitzt eine mittlere 
Widerstandsfähigkeit gegenüber 
den Pilzerkrankungen Peronos-
pora und Oidium. Nach den Er-
fahrungen des Züchters kann der 

Pflanzenschutz auf etwa 40 bis 
50 % der üblichen Maßnahmen 
reduziert werden. Wie für alle 
Piwi-Sorten gilt jedoch, dass ein 
Grundpflanzenschutz keinesfalls 
unterbleiben darf.

Levitage erbringt farbkräftige 
Weine mit Aromen von Wald-
früchten und Kirschen. Die Wei-
ne sind vollmundig, füllig sowie 
rund und warm, wobei sie zu-
gleich eine harmonische Gerb-
stoffstruktur aufweisen. Stabile 
Säurewerte der Trauben erleich-
tern die kellertechnische Ver-
arbeitung. Levitage eignet sich 
sowohl für den Ausbau sorten-
reiner, eigenständiger Weine als 
auch als Deckrotwein oder für 
den anteiligen Verschnitt. Die 
Farbtiefe ist mit der des Dorn-
felders vergleichbar.

Mit Levitage bringt die Weins-
berger Rebenzüchtung eine neue 
Rebsorte hervor, die aufgrund 
ihrer Eigenschaften hervorra-
gend die aktuellen weinbaulichen 
und önologischen Erwartungen 
an neue Sorten erfüllt. Sie ist bes-
tens für klimatische Herausfor-
derungen sowohl in trocken-hei-
ßen Jahren als auch in feuchtwar-
men Herbsten gerüstet.
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LEVITAGE BESITZT  
EINE LOCKERE BIS 

DICHTBEERIGE,  
JEDOCH NICHT 

KOMPAKTE  
TRAUBEN­

ARCHITEKTUR

Levitage ist eine spätreifende 
Sorte mit einer hohen Ertrags­
stabilität und robusten Trauben­
struktur. 

Levitage ist eine vielversprechende rote pilzwiderstandsfähige Rebsorte (Piwi) mit später Reife, hoher 
Ertragsstabilität und robuster Traubenstruktur. Mit reduziertem Pflanzenschutzbedarf, stabilen Säure-
werten und farbkräftigen, aromatischen Weinen ist sie ideal für zukunftsorientierte Weinbaubetriebe.
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